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ERKLÄRUNG ZUM COPYRIGHT UND HAFTUNGSAUSSCHLUSS

Die Phönix-Journale sind gedacht als „Echt-Zeit“-Kommentare zu 
gegenwärtigen Ereignissen, so wie derzeitige Ereignisse in Verbin-

dung stehen zur Vergangenheit und der Beziehung beider zur materi-

ellen und spirituellen Entwicklung der Menschheit.

Geschichte, wie wir sie kennen, wurde von selbstsüchtigen Men-

schen revidiert, umgeschrieben, verdreht und verändert, um Kontrolle 
über die Menschheit sowohl zu bekommen als auch zu erhalten. Wenn 

man versteht, daß alles aus „Energie“ besteht, daß sogar physische 
Materie „verschmolzene“ [A.d.Ü.: im Sinne von „verdichtete“] Ener-

gie ist und daß alle Energie aus dem Gedanken GOTTES entsteht, 

kann man die Vorstellung akzeptieren, daß die erfolgreiche Ausrich-

tung von Millionen Gedanken auf ein zu erwartendes Ereignis es auch 

geschehen läßt.
Wenn man die vielen Prophezeiungen von Tausenden von Jahren 

ansieht, sind wir jetzt in der „Endzeit“ (speziell das Jahr 2000, das 
zweite Millennium usw.). Das würde bedeuten, daß wir uns jetzt in der 
Zeitspanne der „Auslese“ befinden, nur ein paar Jahre von der Ziel-
linie entfernt. GOTT sprach, daß in der Endzeit das WORT ergeht – in 

alle vier Himmelsrichtungen – so daß sich jede/r für den Weg entschei-
den kann, den er/sie gehen möchte – entweder mit der Hinwendung 
zum Göttlichen oder der Abkehr – beruhend auf der WAHRHEIT.

So sendet GOTT Seine Heerscharen – Seine Botschafter – um 

diese WAHRHEIT zu verkünden. Die Phönix-Journale sind die 

Art und Weise, wie Er gewählt hat, sie uns zu präsentieren. So sind 
diese Journale die Wahrheit, die nicht mit einem Urheberrecht belegt 

werden können. Sie bestehen aus gesammelten Informationen, die 

auf der Erde bereits verfügbar sind, von Anderen recherchiert und 
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zusammengestellt (einige zweifelsohne nur für diesen Zweck), und 
sollten nicht urheberrechtlich geschützt werden (außer SIPAPU 

ODYSSEY, was eine „Dichtung“ ist).
Die ersten ungefähr sechzig Journale wurden von America West 

Publishing verlegt. Der Verlag entschied, daß aufgrund der ISBN-

Nummer (notwendig für den Bücherverkauf) ein Urheberrecht ange-

geben werden müsse. Commander Hatonn, der ursprüngliche Autor 

und derjenige, der alles zusammenstellte, hat darauf bestanden, daß 

keine Urheberrechte bestehen und nach unserer Kenntnis wurden 

auch keine vergeben.

Wenn die Wahrheit alle Welt erreichen soll, muss sie frei weiter-

gegeben werden können. Wir hoffen, daß jeder Leser das auch tun 
wird. Selbstverständlich sollte der Kontext erhalten bleiben.

DISCLAIMER

DIE ÜBERSETZUNGEN DER PHÖNIX-JOURNALE SIND EIN 
FREIES PROJEKT AUF DIESEM PLANETEN.

ES LIEGT KEINE BEANSPRUCHUNG DES MATERIALS 

DURCH ABUNDANTHOPE.NET ODER CHRIST-MICHAEL.NET 

VOR. VERÖFFENTLICHENDE WEBSEITEN KÖNNEN LEDIG-

LICH TRÄGER DES MATERIALS SEIN. EBENSOWENIG GIBT 

ES FESTE ANSPRÜCHE IRGENDWELCHER ÜBERSETZER AUF 
DAS KOMPLETTE MATERIAL.
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ÜBER DIE PHÖNIX-JOURNALE

Die Phönix-Journale sind Ende der Achtziger bis etwa Ende der 
Neunziger Jahre des letzten Jahrhunderts in Kalifornien, USA, ent-
standen und wurden bereits damals schon teilweise in Buchform 

herausgegeben. 

Die Autoren sind Wesenheiten aus der sogenannten Bruderschaft 

des Lichts der Kosmischen Ebenen. Allen voran Gyeorgos Ceres Hatonn, 

Oberster Befehlshaber für das Projekt Erdübergang, Esu Jesus Jmma-

nuel Sananda, der bereits vor 2000 Jahren als Botschafter der Geisti-

gen Ebenen auf diesem Planeten – allgemein als Jesus Christus bekannt 

– inkarniert war, und diverse Meister der Farbstrahlen, wie z. B. der 
wohl bekannteste Meister des Violetten Strahls, Saint Germain, der 

auch mehrere Male im körperlichen Gewand die Geschicke der Welt 

gelenkt hat. 

Hatonn stellt sich mit diesen Worten selbst vor: 

„Ich bin Gyeorgos Ceres Hatonn, Oberster Befehlshaber Projekt Erdüber-

gang, Sektor Flugkommando der Plejaden, Intergalaktische Flottenföderation 
unter dem Kommando von Ashtar; Repräsentant der Erde für den Kosmi-

schen Rat und Intergalaktischen Rat der Föderation zum Übergang der Erde. 
Ihr könnt mich ‚Hatonn‘ nennen.“

Eine kurze Zusammenfassung, was die Phönix-Journale sind, hat 
Kommandant Hatonn selbst gegeben:

„Diese Journale sind die Worte der Wahrheit, die Gottes Versprechen für 
die Veröffentlichung in der Endzeit darstellen, um der Menschheit eine letzte 
Chance zu geben, sich für die Wahrheit anstatt für die Lüge zu entscheiden.“

Gyeorgos Ceres Hatonn outete sich später als niemand Geringeres 
als unser Schöpfersohn Christ Michael Aton und ist somit die höchste 

Autorität unter den Autoren.
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Das Diktat wurde in englischer Sprache über radioähnliche Kurz-

wellen direkt an Doris Ekker alias „Dharma“ übermittelt, die etwa 20 
Jahre lang als Hauptkanal im Dienste der Himmlischen Heerscharen 

in etwa dreiwöchigem Rhythmus jeweils ein Journal fertiggestellt hat. 

Ihr Beitrag für die Entwicklung der Menschheit kann nicht hoch 

genug geschätzt werden und sie war der Hauptkanal, durch den 
Gyeorgos Ceres Hatonn übermittelt hat. Nicht nur, daß sie tagtäglich 
im Dienst der Geistigen Ebene stand, ganz irdisch hatte sie auch zu 
kämpfen mit Anfeindungen, Verleumdungen, Übergriffen und sie 
musste von der Geistigen Welt nach körperlichen Angriffen drei Mal 
wiederbelebt werden. Außerdem wurde oftmals der Buchdruck sei-

tens weltlicher Verhinderer boykottiert oder die Zusammenarbeit der 
Phönix-Mitarbeiter in den damals arrangierten Radiosendungen diffa-

miert. Hier muss man fairerweise sagen, daß sich in dieser Beziehung 

bis heute rein gar nichts verändert hat.

Die Phönix-Journale sind ein Zeitzeugnis einerseits und – verbun-

den mit den dazu passenden geschichtlichen Hintergründen anderer-

seits – ein geschichtliches Werk in mehreren Bänden, das den Menschen 
als geistiges Wesen betrachtet und somit in seinen Aussagen auch alle 

Bereiche berührt, mit denen ein Mensch während seines irdischen 
Seins in Berührung kommt – Geschichte, Wissenschaft, Gesundheit, 

Politik, Gesellschaft und nicht zuletzt Spiritualität und Religion, also 
die Verbindung zu Gott, unserem Schöpfer. Die Ebenen sind untrenn-

bar miteinander verbunden und erst das „Be-Leben“ und „Er-Leben“ 
aller Ebenen macht den Menschen in seiner Gesamtheit aus. 

Sie befassen sich mit dem, was sich seit Anfang unserer Zivilisa-

tion hinter den Kulissen abspielte, niemals an die Öffentlichkeit drang, 
oder einfach durch „Brände“ – wie die Bibliothek von Alexandria – der 
sinnlosen Zerstörung „zum Opfer fiel“. Oder auch durch Sintfluten, 
die die lemurischen und atlantischen Zivilisationen verschlangen. 

Aus geistiger Ebene gesehen, tragen solche Katastrophen eine Auf-

forderung an die Zivilisationen in sich, die da heißen: Denken und 
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Handeln überdenken, zu geistiger Einsicht gelangen und sein Tun 

darauf abstimmen. Die Lebensregeln dazu liefern die Phönix-Journale 

auch in Form der Gebote der Schöpfung und Gottes. 
Das erwartete Goldene Zeitalter wird die Zeit sein, in der sich die 

Menschen diesen Geboten wieder zuwenden und nach bestem Wis-

sen und Gewissen danach leben, um auch die Schöpfung auf unserem 

wunderbaren Blauen Planeten wieder neu zu beleben.

Im Zuge der spürbaren Veränderungen auf unserer Erde ist es an 
der Zeit, daß die Menschheit ihre Chancen für eine bessere Welt wahr-

nimmt, die Verantwortung für ihr Handeln übernimmt, die Zügel in 
die Hand nimmt und nicht mehr abgibt an Regierende, sondern sich 

bewußt wird, daß der einzige Sinn und Zweck eines menschlichen 
Lebens in der seelisch-geistigen Entwicklung, im Wachstum, im Reife-

prozeß und auf allerhöchster Ebene in der Heimkehr zum Schöpfer in 

geläuterter, geistiger Form besteht. 
Uns dies bewußt zu machen, wurden die Phönix-Journale als DAS 

WORT wieder auf die Erde gebracht, das uns Gott als Führung und 
Leitfaden durch die „Endzeiten“ versprochen hat. Wie Gyeorgos Ceres 
Hatonn sagt: Wer hören will, der höre, wer sehen will, der sehe. Uner-

läßlich für diese Entwicklung ist Wissen und Weisheit, die uns die 
Phönix-Journale bringen. Die stoffliche Welt ist der Spielplatz, auf dem 
die Seele Mensch verfeinert und geschliffen werden soll, dazu gehört 
die in der Bibel genannte „Arbeit“ – an sich selbst! Damit jeder Mensch 
in seiner Einzigartigkeit wie Phönix aus der Asche zum Schöpfer auf-

steigen kann.

Sananda in Phönix Journal Nr. 12, Kapitel 10:

„Es mag nicht das sein, was Manche zu hören ‚wünschen‘, aber 

es wird die Wahrheit sein und die Herzen der Menschen sollen es 

wissen! So sei es und Selah!“
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VORWORT

Stellen Sie sich vor, ein sympathischer älterer Herr spricht Sie an 
und sagt Ihnen, dass er sich freue, sie endlich gefunden zu haben, weil 

er ihnen ein sehr besonderes Buch übergeben möchte, in dem Gott per-

sönlich die Gesetze seiner Schöpfung offenbart hat. – Unglaublich? 
So unglaublich das klingt, aber es ist in diesem Augenblick wahr. 

SIE sind die gesuchte Person! Sie halten dieses Buch in ihren Hän-

den, wenn Sie diese Zeilen lesen – egal auf welchem Weg es zu Ihnen 
gekommen ist. 

Falls noch Zweifel an der Echtheit bestehen, werden Sie beim Lesen 
erkennen, dass dem wirklich so ist – sofern sie sich auch im Herzen 

von der Energie des Inhalts berühren lassen. Der Schöpfer lässt sie 
hier fürwahr tief in das Nähkästchen seines Universums blicken. Doch 
davor will er dem Leser – in der Person als „außerirdischer“ Raum-

kommandant Gyeorgos Ceres Hatonn – erst mal klar machen, dass wir 

durch die über unsere Sinne gewonnenen Informationen kein wirkli-

ches Wissen erlangen können – und es auch als Spezies allgemein noch 

nicht erlangt haben. 

Denn das bestehende Wissen des Menschen steht auf dem Funda-

ment empirischer Erfahrung über die Sinne aufgrund von Versuch und 

Beobachtung „nichtexistierender Wellen von Bewegung einer nichtexi-

stierenden Substanz.  Diese Tatsache ist die Antwort darauf, WARUM 

die Menschheit gegenwärtig praktisch KEIN WISSEN besitzt“ – so 
Hatonn. Die Wissenschaft weiß z.B., wie man wunderbare (oder auch 
zerstörerische) Dinge vollbringen kann, aber sie kennt nicht die Ursa-

chen und Ursprünge dessen, was sie erforschen. Hatonn: „Ihr als phy-

sische Menschen habt noch nicht einmal damit angefangen auch nur 

an der Oberfläche der Muster zu kratzen, die euch als Energie, Elektri-
zität, Magnetismus, Gravitation und Strahlung bekannt sind.“

In diesem Sinne ist der Mensch noch immer – bis auf wenige 
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Ausnahmen – ein Primat. Er hat noch nicht gelernt – so Hatonn – auf 

der Basis von Wissen machtvoll zu denken. Denn wir ordnen die über 

unsere Sinne aufgezeichneten Informationen falsch als Denken und 

Wissen ein. Das ist Pseudo-Denken und Pseudo-Wissen und führt 

folglich zu Fehlschlüssen und Halbwissen. Wirkliches Wissen entsteht 

in unserem Geist erst durch das Verstehen der Ursachen, „denn alles 

Wissen liegt in der URSACHE. Eure neuen fundamentalen Gesetze 
und Prinzipien müssen auf dem Wissen um die Ursache beruhen.“ 
– Das ist die ernüchternde Bilanz über den Geisteszustand unserer 

vermeintlich so fortgeschrittenen Zivilisation. Und ist eine Antwort 
darauf, warum wir uns in einem selbstzerstörerischen Niedergang 
befinden, aus dem es scheinbar keinen Ausweg gibt.  

Unzählige Mystiker haben versucht, uns aus unserer „Bewusstlo-

sigkeit“ wachzurütteln. Auch viele göttlich inspirierte Forscher wie 
Walter Russell oder Nicola Tesla haben uns das Licht der Wahrheit 

überbracht. Leider ohne durchschlagenden Erfolg. Im Gegenteil. Die 

Überbringer des Lichts sind meist ignoriert oder auch verteufelt wor-

den. Das ist die Tragödie unserer Zivilisation. Der destruktive Geist 
der Gottesferne hat diese Welt so weit ins Chaos gestürzt, dass eine 
Evakuierung unseres Planeten zwecks Rettung immer noch eine 
Option ist, wie Hatonn in seinem Vorwort anmerkt. 

Wir sind also Zeitzeugen des Plans zur Rettung der Welt, der bereits 
mit dem Erscheinen der Phönix-Journale in den 90er Jahren geschmie-

det wurde. Leider hat sich die Zeitachse immer wieder verschoben – 
aus welchen Gründen auch immer. Offenbar geht es nicht nach einem 
strikten Zeitplan sondern primär um die Abfolge NOT-wendiger 
Ereignisse. Hoffen wir, dass nun in dieser Zeit endlich „der Hammer 
fällt“ und die leidvolle Dauerwarteschleife beendet wird.  

Wann und wie der Showdown auch sein wird, – unverzichtbar 

für die Rettung der Menschheit und unseres Planeten ist ein spiritu-

eller Quantensprung, eine Befreiung unseres beschränkten Denkens 
und Wissens (welches uns zum Freiwild für satanische Eliten macht) 
hin zum erweiterten Bewusstsein um unsere innere Verbindung zu 
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unserem Schöpfer. Deshalb gibt Hatonn neben den vielen Einblicken 

in die „Strickmuster“ des Universums auch den Appell, dass wir die 
Illusionen unserer physischen Wahrnehmung transzendieren müssen. 

Denn unsere physischen Sinne betrügen uns. Materie ist nichts anderes 

als Bewegung und sie besitzt jenseits der Simulation von Realität keine 
echte Realität. Wir müssen die Augen und Ohren des Geistes öffnen, – 
so Hatonn – um das zu sehen und zu hören, was die physischen Augen 

und Ohren niemals sehen oder hören können, aber was ursächliche 
Wirklichkeit ist. Sind wir dazu endlich bereit und reif dafür? (Stich-

worte dazu: Zirbeldrüse, "Drittes Auge", "Junk DNA", etc.) 
Im Titel des Buches heißt es „ES WERDE LICHT! UND DIE 

SCHÖPFUNG ENTSTAND“. Tatsächlich ist es das LICHT, welches 
der Urgrund allen Seins ist. Warum das so ist, beschreibt Hatonn aus-

führlich. Im Licht ruht der Same der Schöpfung. „Im Licht liegt Sein 

und in der Saat der Wunsch zu sein. Und der Wunsch im Saatgut ist 

die Seele in der Saat,“ so Hatonn. „Ohne Licht vergehen alle Dinge. 
Selbst in den größten Tiefen der Ozeane, wo das Leben stillzustehen 

scheint – gibt es Leben, – und daher MUSS es dort Licht geben.“
Denn – so Hatonn weiter – „sämtliche Materie in diesem Univer-

sum ist nichts anderes als unterschiedlich konditionierte Bewegung, 

die Licht simuliert, und alle Unterschiede in der Beschaffenheit sind 
nur Druckunterschiede.“

Auch wenn Hatonns Aussagen mit der etablierten wissenschaftli-

chen Lehrmeinung teilweise übereinstimmen, provoziert er bestehen-

den wissenschaftlichen Konsens z.B. mit der Aussage, dass Licht sich 

nicht fortbewegt, sondern „nur den Anschein erweckt, sich fortzube-

wegen. Dies ist nur eine weitere von zahllosen Illusionen, die durch 

Wellenbewegungen verursacht werden.“
Und an dieser Stelle wird es noch spannender mit der Frage, wie es 

sein kann, dass die „Bruder-Raumkadetten“ von hier nach da gelangen 
ohne irgendwohin REISEN zu müssen? „Alles, was wir zu tun haben 
ist, die Frequenz der Schwingung der ,elektrischen‘ universellen Sub-

stanz anzupassen und Wusch, Tataaa, hier sind wir schon!“ – Da sieht 
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die konventionelle Raumfahrt wie z.B. zum Mars mit 9 Monaten ziem-

lich alt aus. Es braucht also keine "Lichtjahre", um zu anderen Ster-

nensystemen wie z.B. zu den Plejaden zu „reisen“. Allein das eröffnet 
uns Denkhorizonte, die wir uns jetzt noch gar nicht richtig vorstellen 
können. Wie war das mit den prähistorischen „Dimensionstoren“, die 
als pseudowissenschaftliche Spinnerei abgetan werden?

„LICHT“ ist überhaupt einer der roten Fäden in diesem Journal. Es 
trägt die Antwort auf SÄMTLICHE bislang unbeantwortete Fragen in 
sich bezüglich unserer Schöpfung. Metaphorisch gesehen ist es auch 

das Licht der Erkenntnis, welche uns aus dem leidvollen Dschungel 

einer materialistischen Denkweise befreit. Wir besteigen den Berg des 

Lichts aus dem Tal der Umnachtung. Wir hören wieder das unabläs-

sige Flüstern der stillen Stimme Gottes in uns und kommen dorthin, 
wo wir herkommen – nach Hause. Hatonn wartet darauf, dass wir 

seine helfende Hand ergreifen. 

Lassen sie sich also beflügeln, wenn sie die vielen Augenöffner die-

ses Buches nun selbst erkunden. Es ist ein Feuerwerk an Denkimpul-

sen für das Erwachen in das Gottesbewußtsein der neuen Zeit. 
Ganz sicher werden sich aus den vielen Antworten auch wieder 

viele weitere Fragen ergeben. Kein Wunder angesichts der langen 

Wegstrecke, die wir auf unserem Erkenntnispfad noch zu gehen 

haben. Der Vorteil aber dabei ist: Wir können jetzt bessere und zielfüh-

rende Fragen stellen. Eine Steilvorlage auch für jeden aufgeweckten 

Naturwissenschaftler, den Elfenbeinturm der selbstherrlichen mate-

rialistischen Wissenschaften zu verlassen und neue Erkenntniswelten 

zu eröffnen, als Grundsteine einer neuen grenzüberschreitenden For-

schung, in der die Schöpfungsgesetze integraler Bestandteil sind.  
In diesem Sinne gehört dieses Buch jetzt – neben dem Phönix-Jour-

nal Nr. 2 – zu den Favoriten in meiner PJ-Sammlung, ein „must read“ 
wie man so sagt. Ich kann jetzt noch mehr nachvollziehen, warum 
Christ Michael Aton – alias Hatonn – die insgesamt 8 Bände umfas-

sende „Plejaden-Serie“ als die „8 wichtigsten Bücher auf dem Plane-

ten“ bezeichnet, wovon dieser Band der Zweite ist. 
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Abschließend noch ein Wort zu den vielen Zeichnungen in diesem 
Buch. In der englischen Vorlage sind diese größtenteils so unleserlich, 

dass wir uns entschlossen haben, fast alle zu rekonstruieren. Aber 

woher kommen diese? Im Buch wurde Walter Russel von Hatonn 
mehrfach sehr wertschätzend erwähnt, was uns letztlich auf die rich-

tige Spur brachte.  

Mit etwas Internet-Recherche wurde dann schnell klar, dass ein 

Großteil der Grafiken in diesem Buch entweder direkt aus den kos-

mologischen Büchern von Walter Russell stammen oder an diese 

angelehnt sind. Dr. Russel war nicht irgendwer. Er war ein Ausnahme-

Gelehrter – ähnlich wie Nikola Tesla. Tesla hielt ihn für eines der größ-

ten Genies und soll ihm geraten haben, sein Wissen für 1000 Jahre in 

einen Safe zu legen, da die Menschheit noch nicht reif dafür sei. 

Im Buch beschreibt Hatonn, dass Walter Russel im Jahr 1921 eine 

außergewöhnliche spirituelle Erfahrung machte, wonach ein Licht-

blitz sein Bewusstsein von seinen Empfindungen in seinem Körper 
abtrennte und er 40 Tage und Nächte in einem erleuchteten geistigen 
Zustand war. In dieser Zeit erhielt er direkt aus göttlicher Quelle tief-
greifende Einblicke in die Funktionsmechanismen des Universums, 

die er vorher so nicht hatte. Hatonn nutzte somit sein in Grafiken dar-

gestellte Wissen, welches er 1921 über Walter Russell offenbarte.  
Zum Schluss noch ein Zitat vom Chef, welches uns eine Ahnung 

gibt von dem was uns erwartet, wenn wir auf unserer spirituellen 

Reise endlich die Quelle vollends erkennen, von der wir stammen:  

„Wenn wir in jedem einzelnen Moment arbeiten und leben und Gott 
KENNEN und ebenso das Bewusstsein Seiner Gegenwart, dann kann alles 

erreicht werden. Mit einer solchen Kraft, wie sie sich zu ihm von der univer-

sellen Quelle her ausdehnt, kann der Mensch zum Meister einer jeden von 
ihm gewünschten Kunst werden, über die er sich selbst ausdrücken möchte."

José Buchwald, im März 2024


